
 

 

Stand 17.11.2016 

 

 

Abschlussbericht 

Projekt Feuerwehrensache 

 

Unterarbeitsgruppe Schule 

Pilotprojekt der Feuerwehr Extertal 

 

 



  
 

  I 

Formblatt zur Datenübersicht 

 

Leitung des Projektes 
Dunja Depping 
 

Weitere Beteiligte  
 
Mitglieder der Löschgruppe Bremke 
Mitglieder der Löschgruppe Almena 
Mitglieder der Löschgruppe Lassbruch 
Mitglieder der Löschgruppe Silixen 
Mitglieder des Löschzuges Bösingfeld  

Vorhabensbezeichnung: 
 
Feuerwehr AG mit der Sekundarschule Extertal 
 

Laufzeit des Projektes „Schule“: 
 
August 2013 - Dezember 2016 
 

Beginn August 2013 bis derzeit noch am laufen 
 

 

  



  
 

  II 

Inhaltsverzeichnis 

 

Formblatt zur Datenübersicht ...................................................................................... I 

Inhaltsverzeichnis ....................................................................................................... II 

1 Management Summary ...................................................................................... 1 

Ausführlicher Bericht .................................................................................................. 2 

1.1 Ausgangslage .............................................................................................. 2 

1.2 Pilotprojekt ................................................................................................... 3 

1.3 Ergebnisse ................................................................................................... 4 

1.4 Auswertung / Stellungnahme ....................................................................... 5 

1.5 Schlussfolgerung / These ............................................................................. 6 

 

 

 



 Management Summary 
 

  1 

1 Management Summary 

Seit August 2013 führt die Freiwillige Feuerwehr Extertal nun die Feuerwehr AG an 

der Sekundarschule Extertal durch. Somit wird diese AG bereits im dritten Jahr 

geführt. Die Feuerwehr AG wurde immer im Rahmen von Wahlmöglichkeiten an der 

Schule angeboten und läuft dann über das ganze Schuljahr und zwar an jedem 

Donnerstag zur 7. und 8. Stunde am sogenannten AG-Nachmittag.  

 

Folgende Ziele versteckten sich hierbei hinter der Feuerwehr AG: 

 Bekanntheitsgrad der Freiwilligen Feuerwehr erhöhen 

 Verständnis für Brandschutz 

 Mitgliedergewinnung für die Jugendfeuerwehr 

 

Die Feuerwehr AG wurde von Anfang an gut angenommen an der Schule. Somit 

wurde diese von im Durchschnitt 23 Schülern gewählt. 

Ein solches Interesse war der einen Seite zwar gut, aber organisatorisch schwer zu 

Händeln, da in der Zeit von 14:00 Uhr bis 15:30 Uhr nicht so viel Personal auf Seiten 

der Feuerwehr zur Verfügung stand, um vielleicht mehrere kleinere Gruppen zu 

bilden. 

Bei den gesteckten Zielen konnte die ersten beiden unabhängig vom Schuljahr 

erzielt werden. 

Bei dem dritten Ziel, konnte dies für die eigene Feuerwehr nur zum Teil erzielt 

werden, da die Sekundarschule Extertal auch von Schülern der Gemeinde 

Dörentrup, sowie der Stadt Barntrup besucht wird. Somit war es nich immer 

zwangsläufig gegeben, dass die Feuerwehr AG auch von Extertaler Schüler besucht 

wird. 

Im Schnitt hatten sich dann aber pro Schuljahr 1 – 2 Schüler für einen Eintritt in die 

Jugendfeuerwehr entschieden, unabhängig vom Extertal, Dörentrup oder Barntrup. 
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Ausführlicher Bericht 

1.1  Ausgangslage 

Die Gemeinde Extertal, ist eine sogenannte Flächengemeinde mit ca. 12.000 

Einwohnern. (Tendenz sinkend)  

Die Gemeinde Extertal verfügt zurzeit über einen Löschzug, sowie fünf 

Löschgruppen. 

Die Feuerwehr Extertal beklagt in den letzten Jahren den immer mehr sinkenden 

Mitgliederstand im Aktiven sowie auch beim Jugendfeuerwehrdienst. Mitglieder die 

den Aktiven Dienst verlassen, werden nicht mehr wie früher von dem selbst 

ausgebildeten Nachwuchs aufgefangen. 

Des Weiteren machen Dinge wie Offene Ganztagsschulen, Nachmittags-Unterricht 

oder andere Vereine (wie z.B. Fußballverein, Tennis….. usw.) die Situation nicht 

einfacher Kinder für die Jugendfeuerwehr zu begeistern.  

 

Aktionen wie „Tag der offenen Tür“ oder Kindernachmittage brachten auch nicht 

diesen gewünschten Erfolg, bzw. wurden auch kaum besucht. 

 

Als sich dann das Projekt Feuerwehrensache sich auftat und die Sekundarschule 

Interesse zeigte an einer Feuerwehr AG wurde dies in der Freiwilligen Feuerwehr 

Extertal diskutiert und dann eine Gestaltung hierzu ausgearbeitet. Im vorhinen 

entstandene Fragen (wie z.B. Versicherungsschutz usw.…) wurde mit der 

Sekundarschule Extertal geklärt und somit konnte das Projekt dann Gestalt 

annehmen. 

 Eine Bewerbung als Pilotfeuerwehr für die Projektidee Schule beim Land Nordrhein-

Westfalen verlief, daraufhin auch positiv. 
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1.2 Pilotprojekt 

Die AG Konzeption 
Von Seiten der Sekundarschule Extertal, stand im vorhinein fest, dass die Feuerwehr 
AG an jeden Donnerstag in der Siebten und Achten Stunde  
(am sogenannten AG Nachmittag) stattfinden sollte.  
Die Schüler der 5. Und 6. Klassen können sich für diesen Tag ihre AG aus mehreren 
Angeboten für das kommende Schuljahr wählen. 
 
Da die Feuerwehr Extertal nur aus Freiwilligen Mitgliedern besteht, die natürlich auch 
berufstätig sind, war es von Anfang an klar, dass dies nicht nur 3 oder 4 Leute leisten 
können, sondern Mitglieder aus der gesamten Feuerwehr Extertal, dort mit tätig 
werden müssen. 
 
Daraufhin wurde ein Ausbilder-Pool aus allen interessierten Mitgliedern der 
Feuerwehr Extertal gebildet. Des Weiteren wurde ein Stundenplan für die  
Feuerwehr AG erstellt und sogenannte Ausbildungsblöcke erstellt und auf die 
Ausbilder verteilt. 
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Im Bereich der Ausbildung wurden auch andere Themen wie z.B. „Erste Hilfe“ oder 
Besichtigung der Rettungswache Alverdissen oder der Leistelle des Kreis Lippe mit 
aufgenommen um ein breites und vor allem interessantes Spektrum zu bieten. 
Versicherungstechnische Belange wegen dem Verlassen des Schulgeländes wurde 
im Vorfeld geklärt. Der Transport der Schüler wurde durch die Feuerwehr Extertal 
organisiert. 
 
Es wurde auch versucht bei der Unterrichtsgestaltung nicht nur Theorie 
durchzuführen sondern auch immer wieder Praxis mit rein zu bringen. 
 

1.3 Ergebnisse 

Am Anfang der Feuerwehr AG musste man erstmal sogenanntes Lehrgeld 

bezahlen… 

Die Struktur der unterschiedlichen Schüler in der Feuerwehr AG, sowie die Menge 

der Schüler war erstmal eine neue Situation für jeden Ausbilder, der sonst nur z.B. 

beim Aktiven Dienst unterrichtet…. 

(Schüler mit unterschiedlichen Schulstand, Inklusion usw….) 

Eine PowerPoint-Präsentation egal wie gut sie ist, kann bei Kindern komplett nach 

hinten losgehen und das Interesse ist dann gleich null….. 

Aus diesen Erfahrungen konnte man nur lernen und die Unterrichtsgestaltung 

dementsprechend verändern…. 

Auch der Stundenplan wurde überarbeitet und verändert…. 

Eine große Hilfe war hierzu auch, dass über das Projekt Feuerwehrensache diverse 

Lehrmaterialien beschafft werden konnten. Hierzu gehören z.B. ein Rauchdemohaus, 

Experimentierkästen, bis hin zum Beamer, der noch benötigt wurde. 

Alleine mit diesen neuen Mitteln, sowie den Erfahrungen aus dem ersten Schuljahr 

konnte der Unterricht der Feuerwehr AG im zweiten Schuljahr bereits deutlich 

interessanter gestaltet werden. 

Im Jahre 2016 besuchten auch 4 Mitglieder der Feuerwehr Extertal eine 

Pädagogische Fortbildung in Herne, die auch noch zusätzlich Ideen und Tipps für die 

Unterrichtsgestaltung brachte. 

Auch im aktuellen Schuljahr ist die Feuerwehr AG von ca. 23 Kindern gewählt 

worden, wobei einem Teil auch diese von Schülern im Vorjahr empfohlen wurde. 
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1.4 Auswertung / Stellungnahme 

Insgesamt betrachtet kann man sagen, dass jedes Schuljahr neue Erfahrungen und 

somit auch Verbesserungen brachte. 

 

Ein Interesse an der Feuerwehr bei den Schülern konnte geweckt werden und wie 

bereits erwähnt auch 1- 2 Eintritte in die Jugendfeuerwehr verbucht werden, auch 

wenn dies nicht nur im Extertaler-Gebiet stattfand. 

 

Das beschaffte Material über das Projekt Feuerwehrensache war für den Unterricht 

eine deutliche Verbesserung und ohne das Projekt gar nicht möglich gewesen, 

aufgrund der klammen Finanziellen Situation der Gemeinde. 

Des Weiteren war das Material auch große Entlastung für jeden Ausbilder. 

 

Eine Feuerwehr AG an dieser Schule mit den 5. Und 6. Klassen durchzuführen, ist 

grundsätzlich die richtige Entscheidung um die Mitglieder für die Jugendfeuerwehr zu 

gewinnen. 
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1.5 Schlussfolgerung / These 

Insgesamt betrachtet kann man sagen, dass das Durchführen einer Feuerwehr AG 

über ein ganzes Schuljahr, schon ziemlich aufwändig ist. Es werden viele 

Ressourcen ob Personell oder Materiell benötigt. 

 

Für die Ausbilder der Feuerwehr Extertal war es wichtig, gutes Material abrufbar zu 

haben. Langwieriges beschaffen von Geräten und Materialien erhöht den Aufwand 

zur Vorbereitung des Unterrichts um ein vielfaches. Nachdem die Gerätschaften 

durch das Projekt „Feuerwehrensache“ beschafft waren, konnte festgestellt werden, 

dass die Vorbereitung merklich gesunken war. 

Das wichtigste hierbei ist, dass auch die Ausbilder selber Spaß an dieser Sache 

haben. 

 

Eine Feuerwehr AG ist letztendlich ein gutes Instrument, um Mitglieder für die 

Jugendfeuerwehr zu gewinnen, aber letztendlich nicht das letzte oder beste Mittel. 

Ob sich der Aufwand für 1 bis 2 Neueintritte lohnt, muss jeder für sich entscheiden. 

Betrachtet auf die Geographische Lage und der Einwohnerzahl des Extertal, würde 

ich den Aufwand als gerechtfertigt sehen. 

 

Von Seiten der Sekundarschule Extertal, besteht auch nach dem dritten Schuljahr 

immer noch Interesse am Fortführen der Feuerwehr AG. 


